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Lmtlichrr Thril.
Seine Sö » i - liche Hoheit der haben

Sich unter dem 29. November d. I . gnädigst bewogen
Befunden , dem Königlich Preußischen Hauptmann Piloty
vom Infanterie . Regiment Nr . 132 da - Ritterkreuz
2 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstihreS Ordens vom
Lähringer Löwen zu verleihen .

Kicht-Vmtticher Theil.
Der Bimetallismus und unsere Landbevölkerung.

In den letzten Jahren erweist sich die argentinische
Konkurrenz als die Hauptgefahr für die deutsche Ge¬
treideproduktion . Was dagegen die Doppelwährung helfen
soll , behielten die Bimetallisten bisher als ihr Geheimniß
in ihrer Brust . Allmählich aber lüsten sie doch den Schleier .
Die Geldverschlechterung , deutet die Dezember - Nummer
des „ Deutschen Bimetassist

" an , ist es allein , welche binnen
ssünf Jahren die argentinische Getreideausfuhr um das
Dreißigfache gesteigert hat . Argentinien , setzt Gering
auseinander , kann diese Mehrproduktion nur deßhalb so
billig anbieten , weil es Papiergeldwirthschaft hat . Einigen
sich nun die europäischen Großmächte zu einem Doppel¬
währungsbunde , dann erlangt auch das argentinische Geld
wieder den Parikurs , und damit fällt auch der Druck
auf die Getreidepreise hinweg .

Mitte der achtziger Jahre traf es sich , daß Kapital
und Arbeitskraft in dem Ziele der Hebung argentinischer
Produktionskraft sich vereinigten , daß die überraschende
Anbauwürdigkeit des PrairiäandeS in weiteren Kreisen
bekannt wurde , daß zu gleicher Zeit di « Auswanderung
aus Italien nach Argentinien rapid zunahm und dann
nahezu drei Milliarden dem europäischen Kapitalmarkt
entlockt und ganze Provinzen unter den Pflug genommen
wurden ; binnen drei Jahren stieg die mit Weizen bebaute
Fläche von kaum 300000 Hektar auf 1 ' / , Millionen
Hektar . All ' diese realen Thatsachen gelten in den Augen
der Bimetallisten nichts ; es ist lediglich die Papiergeld¬
wirthschaft , welche die argentinifche Ausfuhr auf ihre
jetzige Konkurrenzfähigkeit gebracht hat . Dabei hat das
Golvagio zu Anfang der achtziger Jahre nicht 325 ,
sondern über 3000 Proz . betragen ; der Weizenexport
aber war gleich Null ; umgekehrt war 1892 das Gold¬
agio auf die Hälfte ( 165 Proz .) gefallen , der Weizen -
export dagegen auf das Doppelte gestiegen !

All das ficht Gering nicht im mindesten an ; unbe -
kümmert um Thatsachen schließt er weiter : an dieser
Papiergeldwirthschaft ist Deutschlands Goldwäh¬
rung schuld . Die früheren Jahrzehnte vorher hat
diese Währung — nach der Darstellung der Bimetallisten
— nichts geleistet , nur bei Argentinien bringt sie binnen
drei Jahren dieses Wunder hervor . Nun braucht man
wohl nicht daran zu erinnern , daß es lediglich die heil¬
lose Wirthschaft der argentinischen Regierung war , die
die Valutaentwerthung verschuldet hat . Argentinien hat
in den letzten Jahren an Zwangsnoten 1 400 Millionen

Mark d . h . 300 M . ( das deutsche Reich an Papiergeld
2^ M .) aus den Kopf ausgegeben ; im gleichen Maße ,
als jeweilig die Gläubiger zu der argentinischen Negie¬
rung glauben vertrauen zu können , daß sie die Erzeug¬
nisse der illegalen Notenpreffe der Provinzen aus der
Welt schafft , bewegt sich das Goldagio ; es ist 1892 auf
165 Proz . gefallen , 1894 auf 329 Proz . gestiegen . Wä¬
hnt damit Deutschlands Goldwährung zu thun ? Wer
vermag zwischen ihr und der argentinischen Mißwirth -
schaft auch nur die Spur eines Zusammenhangs zu .ent¬
decken?

Die Logik , mit der die Bimetallisten die Goldwährung
als den schwarzen Peter hinstellen , suchen sie nun noch
durch die Art zu übertrumpfen , mit der sie ihre Allheil¬
mittel anpreisen . Wenn der Weizenexport sich irgendwo
plötzlich intensiv entwickelt und die Valuta - Entwerthung
die Ausfuhr stimulirt , dann ist die ausländische Konkur¬
renz wegeskamotirt , wenn man nur den internationalen
Bimetallismus einführt . Aber wo denn ? beim Gläubiger
oder beim Schuldner ? Wäre wirklich der internationale
Bimetallismus schon vor 1890 begründet worden : er
hätte das internationale Großkapital und die italienische
Einwanderung nicht im geringsten davon abgehalten , in
Argentinien genau in der gleichen Weise zu wirthschaften ,
wie es geschehen . „ Wir sind freilich, " schreibt der Bime¬
tallist im gleichen Zuge , „ auch der Meinung , daß der
Bimetallismus nicht alle volkswirthschaftlichen Schäden
heilt ; in keinem Falle konnte ( z . B .) der französische Bi¬
metallismus , der seit 1803 den Parikurs zwischen
Gold und Silber sicherte , auch die Folgen der Geld¬
werthsteigerung und der Zirkulationseinschränkung in
Preußen beseitigen . "

Trotzdem soll ein europäischer Doppel¬
währungsbund für Argentinien den Parikurs erbringen .
Der Unterschied der Getreideproduktionskosten , die sich
für Deutschland etwa zehnmal höher stellen , als für
Argentinien oder Indien oder Rußland , ist der Ausdruck
für die Verschiedenheit in der Bodenfruchtbarkeit , in dem
Bodenwerth und in der Höhe der kulturellen Entwickelung
eines Landes ; kann diese Verschiedenarligkeit des Acker¬
bodens und der Wirthschaftsstufe einfach durch einen
Federstrich wegdekretirt werden ? Sobald der Bimetallis¬
mus Thatsachen statt nebelhafte Versprechungen bringt ,
entgleist er ; von all den vielen bimetallistischen Prophe¬
zeiungen ist bis heute immer das gerade Gegentheil ein¬
getroffen . _

Der von Freiherrn Ernst August vonGöler in erschöpfen¬
dem Umfange erstattete Bericht der Budgetkommisston der
Ersten Kammer über die Nachweisung der in den Jahren
1893 und 1894 eingegangenen Staatsgelder und deren Ver¬
wendung beantragt deren unbeanstandete Kenntnißnahme . Der
Bericht weist darauf hin , daß die Jahre 1893 und 1894 ,
über deren Rechnnngsergebnifse das erste Beilagcnheft Nach¬
weisung liefert , aus einer Zeit reichster Fülle und jährlicher
Ueberschüsse in unserem Staatshaushalt in eine neue Epoche
hinüberführe , an deren Schwelle sich zunächst eine gewisse
Knappheit geltend macht und die Forderung weiser Vorsicht
an die Leitung der Staatsfinanzen gebieterisch herantritt . In

der Hauptstaatsrechnung hatten in der Budgetperiod
1892/93 die seit einer längeren Reihe von Jahren angesammelten
Ueberschüsse eine Steigerung der Staatsausgaben in einer Höhe
ermöglicht , wie eine solche in der Geschichte unseres Finanz¬
wesens noch niemals dagewesen ist, und führten sogar zu einer
nicht unbeträchtlichen Ermäßigung aller direkten Steuern . Aber
bereit - mit Beginn der neuen Budgetpcriode 1894/95 mußte
bekanntlich die Einkommensteuer wieder auf ihren früheren
Satz erhöht werden , weil mit der abermaligen Neuregelung
des Gehaltstarifs , welche mit dem Beginn des Jahres 1895
in Kraft treten sollte , wiederum gesteigerte Ansprüche an den
Staatshaushalt herantraten , und die Möglichkeit , zur Deckung
der außerordentlichen Ausgaben einen Zuschuß bei der Amorti¬
sationskaffe erheben zu müssen , in das Auge zu fassen war .
Diese Knappheit in der Hauptstaatsrechnung mußte auch auf
die Rechnungsergebnisse der Amortisationskasse nachtheilig
wirken , indem die ihr von der Generalstaatskaffe unverzinslich
zur Verfügung gestellten Ueberschüsse in ihrem Betrage ab -
nahmen , und die Eisenbahnschuldentilgungskaffe hatte unter
diesen Verhältnissen insofern empfindlich zu leiden , als ihre
Dotation aus allgemeinen Staatsmitteln um eine volle Million
jährlich verkürzt wurde . Nur die Rechnung des Domänen -
grundstocks und die von der Hauptstaatsrechnung vollständig
ausgeschiedenen Rechnungen blieben von dieser Wandlung in
unserem Staatshaushalt unberührt .

Der Bericht der Kommission der Ersten Kammer für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzesentwurf , betreffend
die Abänderung und Ergänzung des Polizeistrafge¬
setzbuchs vom 31 . Oktober 1863 , erstattet vom Geheimen
Rath und Oberlandesgerichtspräsidenten Schneider , beantragt
Zustimmung zum ganzen Gesetzentwürfe , gibt jedoch dem Wunsche
der Kommission Ausdruck , daß Artikel 1 unter 5 . folgende
Redaktion erhalte : » Wer Waffen mit sich führt , wenn dies
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung für
bestimmte Personenklassen oder für bestimmte Arten von Waffen
oder Oertlichkeiten durch Verordnung , oder für einzelne Fälle
durch polizeiliche Anordnung untersagt ist . « Es wird hiezu
bemerkt , daß die Ersetzung des Ausdrucks »trägt « durch » mit
sich führt « vorgeschlagen sei, weil dieser mehr umfaßt , als
jener , nämlich Fälle in sich begreift , welche das Gesetz unzwei¬
felhaft treffen will , die aber durch den Ausdruck » trägt « nach
dem Sprachgebrauch - nicht gedeckt werden . Im übrigen be-
stehe die redaktionelle Aenderung nur in einer logisch richtigeren
Wortstellung und in der Einschaltung der Worte »durch poli¬
zeiliche Anordnung - , mit welchem Ausdrucke , im Gegensätze
von » Verordnung « , die für » einzelne Fälle « maßgebende
Norm zutreffend bezeichnet ist .

UoMijche Übersicht .

Karlsruhe , den 12 . Dezember .
lieber den Zustand des russischen Thronfolgerswird der „ Post " von angeblich unterrichteter Seite ge¬

schrieben : In dem im Herbste seitens der Aerzte in
Kopenhagen aufgestellten Programm hieß es , der russi¬
sche Thronfolger solle Mitte Dezember an die Riviera
übersiedeln , um dort den Winter über zu verbringen .

JeuMeLon .
Die chinesische Base .

Roman von Fergus Hume .
(Fortsetzung.)

» Ich besuchte den Herrn General, « berichtete der Detektive
weiter , um mir von ihm Auskunft über gewisse chinesische
Religionslehren zu erbitten , die mit der chinesischenVase in dem
Bibliothekszimmer in Verbindung stehen. «

» Oh , mit dem Tu Soh ! «
»Ja . Ich war begierig , Näheres darüber zu hören, und

auch die berühmte Vase aus dem Sommerpalast des chinesischen
Kaisers zu sehen. «

» Sie sind ein Antiquitätenliebhaber ? «
» Ganz recht,» versicherte Fanks , der keinen Grund sah, den

beiden Mädchen seinen Beruf zu enthüllen . Ich bin ein Freund
aller solcher Merkwürdigkeiten , und wünschte mich über die Be¬
deutung des heiligen Mandelbaumes zu unterrichten . «

»Und wer wies Sie an den Herrn General ? « erkundigte
sich Lydia Strack .

» Der Herr , dessen Namen den Herrn General in so furcht¬
bare Aufregung versetzte . «

» Und der Name — «
»Jerrick« .
»Jerrickl « widerholten beide Mädchen in einem Atem .
»Ja . Ich traf ihn in dem Laden eines Raritätcnhäudlers

in der Wadourstraße . Als ich mir von ihm Auskunft über den
Tu Soh erbat, empfahl er mir, den Herrn General zu besuchen ,
auch gestattete er mir , mich auf ihn zu beruft « .«

Myra sah sich verlegen nach ihrer Freundin um , deren Ge¬
sicht abgewrndrt war .

»Ich wundere mich nicht, daß Sie Papa durch die Nennung
dieses Namens in Aufregung brachten,« sagte Myra mit leiser
stimme. » Ich möchte wissen, Herr — Herr — «

»Fanks !« half ihr der Detektive aus .
» Wie Jerrick auf den Einfall kam , Sie hierher zu schicken .

Das ist um so seltsamer, als er einen heftigen Streit mit meinem
Vater hatte, der uns auf das strengste untersagte , den Namen
dieses Mannes in seiner Gegenwart zu nennen , und als Sie ihn
äußerten, gerieth er bei seiner großen Reizbarkeit in die von Ihnen
beobachtete Erregung . «

» Jerrick theilte mir mit , er stehe augenblicklich nicht gerade
auf gutem Fuße mit dem General ; doch Ursache und Gegen¬
stand des Streites seien nur geringfügig gewesen. «

»So verhält es sich auch, « rief Lydia Strack . »Nein , Myra ,
ich kann dazu nicht schweigen . Du weißt , wie gut Herr Jerrick
gegen mich war. Ihm verdanke ich es , daß ich in diesem Hause
Aufnahme fand, und es thut mir in der Seele leid, daß es zu
diesem Streit kam , der über irgend ein altes Porzrllangefäß aus
China entstammte. «

» Ich glaube, es handelte sich um etwas Ernsteres, « sagte
Myra , » doch obwohl Jerrick Dein Freund ist, Lydia, geht diese
Angelegenheit doch nur meinen Vater an. Ich bedaure , daß
Sie den Namen erwähnten, Herr Fanks, « wandte sie sich an
den Detektive. »Natürlich konnten Sie nicht voraussehen , welche
Wirkung das Hervorbringen würde. Wenn Sie nur der Wunsch
zu uns führte, Auskunft über den Tu Soh zu erlangen , werden
Sie jetzt, nachdem Papa Ihnen Alles mitgetheilt , was er über
den Gegenstand wußte, und er Ihnen die berühmte Vase gezeigt
hat, einer weiteren Unterredung nicht mehr bedürfen . «

O , doch, gnädiges Fräulein, « erwiderte Fanks in sehr
entschiedenem Ton . » Die Sache ist viel ernster als Sie sich
verstellen«.

» Wieso ? «
Der Detektive zögerte. Er sagte sich, nur von diesen beiden

Mädchen könne er erfahren, was zu wissen für ihn von so großer
Bedeutung war, und es drängte ihn, sichrückhaltlos auszuspreche» .
Die Schwierigkeit der Sache lag darin, daß er sich auch in
diesem Falle als Detektive bekennen mußte und er das gern
umgangen hätte, weil er die Furcht der Frauen vor Polizeiund Gericht kannte und er sich sagte, diese Eröffnung werde
ihnen den Mund schließen .

Um ein Mittel , ungeachtet aller dieser Schwierigkeiten die
Mädchen zum Reden zu bringen, war er nicht lange in
Verlegenheit . Er entsann in aller Schnelligkeit eine aus
Wahrheit und Dichtung zusammengesetzte Geschichte, die ihmin der That dazu vrrhalf, seinen Zweck wenigstens theilweise
zu erreichen.

» Wie ich Ihnen schon sagte, gnädiges Fräulein, « bemerkte
er mit gut gespielter Aufrichtigkeit, » bin ich ein Liebhaber von
Antiquitäten und allen Arten wunderlicherDinge , zu welchen ich
auch Chiffreschriften zähle, die für mich eine ganz besondere
Anziehung haben.«

» Chiffreschriften !«
»Ja Geheimschriften! Worte , die in einer Weise durch¬

einandergeworfen sind , ein Geheimniß zu verbergen ! «
»Ah , wir in einer der Erzählungen Poe 's ? « rief Lydia

Strack unschuldig.
Fanks musterte sie mit durchdringendemBlick, erstaunt , daß

sie gerade des Merkchens erwähnte, das in der Tasche deS
Ermordeten gefundm worden war.

»O , diese Chiffreschrift kenne ich auch, « sagte Myra . » Du
wirst Dich erinnern, welches Vergnügen es Ferdinand machte,
sie zu löse», und daß er uuS eines Tages darin unterwies , wie
man daS aufangen müsse . « (Fortsetzung folgt .)



Diese » Programm ist eingehalten worden und der Groß¬
fürst - Thronfolger hat AbaS - Tuman bereit » verlassen .
Die behandelnden Aerzte waren lange Zeit darüber un¬
schlüssig , ob man von dem gewagten Mittel einer mit
einer so großen Reise verbundenen Luftveränderung
werde Gebrauch machen können , da der Zustand des
« ranken sich in letzter Zeit wieder sehr verschlimmert
hatte . Da » Blutspeien , von dem der Thronfolger be¬
reit » in Kopenhagen befallen worden war , hatte sich lei¬
der in Abas -Tuman wieder eingestellt , wodurch der
« ranke zeitweise in den Zustand direkter Gefahr gesetzt
wurde . Erst vor ungefähr vierzehn Tagen trat wieder
eine Aenderung in dem Zustande ein . Ein Telegramm
de» behandelnden Arzte » Phiagiaeff meldete „ eine leichte
Besserung " und Nachlassen de« Blutspeien », da » bis
dahin in Intervallen immer wieder aufgetreten war .
Jetzt erst konnte man daran denken , ob da » in « open -
hagen aufgestellte Programm einzuhalten sei oder nicht .
Nach dem Verlaufe der Krankheit während der letzten
Monate scheint der Optimismus , mit dem man so lange
Zeit in den nahestehenden « reisen den Zustand des Pa¬
tienten beurtheilte , geschwunden zu sein , und bei den be¬
handelnden Aerzten scheint endlich die Hoffnung , daß
der Thronfolger den Winter doch wohl an der Riviera
werde leichter und eher überdauern können , ausschlag¬
gebend gewesen zu sein für den Entschluß , in die lieber -
siedelung einzuwilligen , die , wie es heißt , auch dem
« ranken sehr willkommen ist . Der Patient hat in den
letzten Monaten an Körpergewicht eingebüßt , und auch
der , dank der Kunst der Aerzte , ziemlich kräftige Appe¬
tit hat dadurch , daß der Patient an das Bett gefesselt
war , nachgelassen . _

Nachdem et dem Marschall Martine ; Campo » mit
seinen verfügbaren Streitkräften bis jetzt nicht gelungen
ist , die kubanischen Insurgenten zum Standhalten
zu zwingen , sollen ihm aus Spanien noch weitere Ver¬
stärkungen zugehen . Wa » über Zusammenstöße zwischen
Soldaten und Kubanern in letzter Zeit gemeldet wurde ,
ist militärisch belanglos . Die Insurgenten haben sich
einer für die Spanier sehr gefährlichen Taktik zugewendet ,
indem sie überall die Pflanzungen verwüsten und damit
zweierlei erreichen : einmal nöthigen sie den Marschall
zur Detachirung nicht unbedeutender Abtheilungen , denen
der Schutz der Pflanzungen obliegt , zweitens aber leistet
die Noch , in welche große Massen von Plantagen¬
arbeitern durch Vernichtung der Grundlagen ihrer bürger¬
lichen Existenz versetzt werden , dem Zulauf zu den
Scharen der Aufständischen Vorschub . Uebrigens zeigt
die seiten » der Insurgenten beliebte Art der Kriegführung ,
wie groß die Erbitterung bereits geworden und wie
schwach die Aussicht ist, auf anderen als gewaltsamen
Wegen die kubanische Krise zu dem von der spanischen
Regierung erstrebten Abschlüsse zu bringen .

Wadischer Landtag .
20 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Donnerstag , den 12 . Dezember .
(Vorläufiger Bericht .)

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 ' /« Uhr .
Der Sekretär verzeichnet die Einläufe .
Der Präsident verliest eine Mittheilung des Großh . Finanz¬

ministeriums betreffend die Interpellation Muser über die
Stellungnahme der Großh . Regierung zum Zuckerstcuer -Gesetz-
rntwurf , ferner ein Schreiben des Herrn Blankenhorn aus
Müllheim und eine Einladung der Liederhalle Karlsruhe .

Sodann berichtet Abg . Hofmann über die in den Jahren
1894 und 1895 verwilligten Administrativkredite und beantragt !
namens der Budgetkommission die Genehmigung derselben .

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Hug . welcher ermahnt ,
von Administrativkrediten als einer Ausnahmemaßregel nur in
den wichtigsten Fällen Gebrauch zu machen , sowie einer wei¬
teren Ausführung des Berichterstatters HofMÜNN wird der
Antrag der Budgetkommission einstimmig angenommen .

Abg . Strsibe berichtet über die Petition des deutsch- sozialen
Reformvereins Heidelberg und deS gleichen Verein » in Mann¬
heim und Hoffenhcim um Uebersetzuug de» Schulchan aruch .
Nach Darlegung der gegen die Genehmigung dieses Antrages
sprechenden Gründe kommt er zum Antrag der Kommission ,
das Hohe HauS wolle über die Petition zur Tagesordnung
übergehen .

Abg . v . Stockhoruer hält den Antrag der Petition für be¬
gründet und befürwortet die Uebersetzuug genannten BucheS
durch Sachverständige . Er beantrage , die Petition der Re¬
gierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Abg . Muser ist gegen Stockhorner und für den Kom¬
missionsantrag . Die Rohheit der antisemitischen Ver¬
hetzung und die in dieser Presse zu Tage tretenden Absurdi¬
täten verdienten verfolgt zu werden , nicht aber solche für das
jüdische Leben — wie festgestellt — durchaus nicht maßgeb¬
lichen Bücher wie der Schulchan aruch .

Abg . v . Stockhorner erwidert Muser und erklärt , er sei
nicht Antisemit ä ln Ahlwardt und könne auch eine derartige
Presse nicht billigen ; aber einiges Wahre hätten die antisemitischen
Blätter doch schon gebracht , was er anerkenne .

Abg . Fieser tritt den Ausführungen des Abg . Muser bei ;
die antisemitische Agitation sei ein Schandfleck in unserer Zeit .

Nachdem noch der Abg . Muser aus die letzten Ausführungen
des Abg . v . Stockhorner und auf die paar Worte , mit denen
sich Abg . Pfisterer hatte vernehmen lassen, erwidert hatte , und
nachdem Abg . Koelle auf die vom Abg . Pfisterer erhobene
Beschuldigung , wer gegen die Petition sei , sei kein Christ ,
geantwortet hatte , wird der Antrag der Kommission zur Ab¬
stimmung gebracht und mit allen gegen zwei Stimmen (von
Stockhorner , Pfisterer ) angenommen . (Ausf . Bericht folgt .)

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . Dezember .

Heute Vormittag von 10 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Geh .
Rath » Eisenlohr , Präsidenten des Ministeriums des In¬
nern , entgegen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
traf heute Vormittag 11 Uhr 30 Min . , von Basel kom¬
mend . hier ein , wurde von den Großherzoglichen Herr¬
schaften am Bahnhof empfangen und zum Großherzog¬
lichen Schloß geleitet , wo Höchstderselbe im rechten
Schloßflügel zu ebener Erde wohnt . Am Bahnhof war
der Oberststallmeister v . Holzing und im Großherzog¬
lichen Schlosse der Obersthofmeister Frhr . v . Edelsheim
zum Empfang anwesend . Die Frühstückstafel fand
im engsten Kreise statt . Darnach machte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Sachsen eine
Ausfahrt zur Abstattung von Besuchen . Später fand ein
NachmittagSthee bei der Obersthofmeisterin von Holzing
zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit statt , zu welchem
einige Personen eingeladen waren . Abends besuchen die
Höchsten Herrschaften mit dem Großherzog von Sachsen
die Oper . Hierauf findet eine Abendtafel bei Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Kaiser -
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhem statt .

Gestern Nachmittag machten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin wieder Einkäufe
in verschiedenen Geschäftslokalen der Stadt .

* (21 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung auf Samstag den 14 . Dezember , Vormittag »
9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berarhung der Berichte
der Petitwnskowmisston : a . die- Bitte der Amlsgerichtsregiftrator
Phil Kieseck -r Witwe in Mosbach um Gnadeuunterftützung ;
Berichterstatter : Abg . v . Bodman ; b . die Bitte deS Haupt¬
lehrers a . D . N . Ullrich in Ossmburg um Altersunterstützung ;
Berichterstatter : Abg . Geitz .

* ( NuitS - Feier in Bruchsal . ) Seine Königliche Hoheit der
Großhcrzog hat in huldvollster Weise sein Erscheinen bei der am
18 . d . MtS . in Bruchsal stattfindeuden NuitS -Feier des 2 . Badischen
Dragonerrrgiment » Nr . 21 zugrsogt . Wie wir hören , begebt daS
Regiment diese Feier in folgender Weise : Um 8 Uhr evangelischer ,
8 Ubr 45 Minuten katholischer FestgotteSdienst , um 10 Uhr Este »
der Mannschaften , 11 Uhr Frühstück im Hotel Keller » 12 Ubr ^

8 . (Zweite » ammermnstkaufführung der Herreu Fritz
p . Bose uud Karl «vatzmanu .s Allerhand Abhaltungen hatten
« nS leider am rechtzeitigen Eintreffen nr diesem Konzerte ver¬
hindert , und wir haben somit von dem an der Spitze deS Pro¬
gramme » stehenden Vortrage der Kreutzer - Sonate von Beethoven
durch die unermüdlichen und kunfteifrigen Veranstalter dieser
Aufführungen leider nur die letzten Takte deS Finales — und
da » lebhafte Beifallklatschen de» Publikum » hören können . Frl ^
Marie Lüning aus Rotterdam , eine ehemalige Schülerin de»
Herrn Haas : und als solche sckon im Februar diese» Jahres im
Autrittikonzertc de» Herrn Haase dem hiesigen Publikum reckt
dortheilbaft bekannt geworden , sang au zweiter Stelle deS Pro¬
gramm « Adolf Jensen 's LicdercvkluS „Dolorosa " und weiterhin
drei Lieder „Abendglvcken " uud „ Du bist mein Traum " von
Schönburg uud „ Herzensfrübling " von Wickede . Die junge hoch¬
begabte Altistin , dir mittlerweile ihr klangvolle » , ausdruck - fähiges
Organ noch einheitlicher behandeln gelernt bat und die nur in
dem etwa » angestrengten und daher geräuschvollen Atbcmholen
noch eine gewisse Unsertigkeit bekundete , erzielte mit dem ton¬
schönen und stimmungSrciche » Vortrage der leidenschaftlich schwer-
müthigeu Dolorosa - Gesänge einen tiefergreifenden Eindruck und
herzlich begeisterten Applaus , der sich nach der schönen , theil»
innig zarten , theilS leidenschaftlich schwungvollen Wiedergabe der
effektvollen aber weniger bedeutsamen Licker von Schönburg und
von Wickede womöglich noch steigerte . Zwischen den beiden Ge¬
sangsnummern spielten die Herren v . Bose , Waßmann und
Schwanzara Anton Rubinstein '» L-äur - Trio op . 52 , da» trotz
aller Aeußerlichkeit und jeweilig ( so namentlich im Andante )
etwa » allzu dürftigen Faktur , im allgemeinen und besonder» in
seinem ersten und dritten Satze wohl als da» frischeste und ge
lungenste Werk unter den Kammermusikompositionen Rubinstein 'S
gepriesen werden kann . DaS entschlossen kühne erste — und daS
so sehnsüchtig lockende zweite Thema de» ersten Satze « , daS
rüstig frische Thema des Scherzo » und den träumerisch innigen
Epilog de» letzten Allegro 's möchten wir unter die schönsten Ein¬
gebungen des Jnstrumentalkompönisten Rubinstein rechnen . DaS

Trio wurde schwungvoll und mit der erforderlichen Bravour
vorgetragen ; nur hätte die Tongebung der Streicher hie und da
eine etwa » edlere , weniger vrchestrrmäßige und der Klavierspieler
etwas weniger ermüdet sein müssen . Wenigstens glauben wir
einige Fehlgriff - die der sonst so treffsichere Herr v Bose sich
diesmal zu Schulden kommen ließ » einem durch den unmittelbar
voraufgegangenen Vortrag der Kreutzer - Sonate und der Dolo¬
rosa Begleitungen hervorgerusenen leicht erklärbaren physischen
und geistigen Abgespanntsein zuschreiben zu sollen .

(Fra « Luise Neuß ) hat am Freitag im Königlichen Omrn -
bause in Berlin den „ Adriano " im „Ricnzi " gesungen Der
„Lokal - Anzeiger " schreibt : Mit Temperament und inniger Em¬
pfindung in der AuSdruck- form verbindet die talentvolle Künst¬
lerin eine große Sicherheit ; die ausgiebige Mezzo - Sopranstimme
wird allen Forderungen Wagner 'S gerecht . Wir werden stets
erfreut sein , der Künstlerin in einer umfangreicheren Gesangs -
varthie auf unserer Bühne wieder zu begegnen . AuS dem „ Bürsen -
Conrier " : . . . . erschien zum erstenmale auf einer hiesigen Bühne
und bewährte sich als eine vortreffliche Künstlerin , welche die ihr
gestellte Aufgabe sowohl in dramatischer wie in musikalischer Be¬
ziehung in höchst befriedigender Weise löste. Ihr van einer schönen
Gestalt und sprechenden Gesten und Geberden unterstützte » Spiel
war von großer Wirkung . Ek wurde ihr der lebhafteste Beifall i
zu Tdeil . !

( Die Transparente Ferdinand Keller '- ) , die zur Einzugs - !
feier unserer Truppen 1871 gemalt worden waren , sind , wie eS ^
scheint, abhanden gekommen . Auf unseren Artikel „Der Studien - !
garten eine» deutschen Malers " , in welchem dem Bedauern über j
deren Verschwinden Ausdruck gegeben war , theilte uns Herr !
Streißgut in Emmendingen mit , in seiner Jugend habe ec die ^
Bilder im Tburme der evangelischen Stadtkirche stehen sehen.
Auf unsere Erkundigung dort tbeilte unS der jetzige Meßmer
mit , er wisse über den Verbleib der fraglichen Transparente nichts .

30 Minuten Niederlegeu einet Kranzes am Kriegerdenkmal ,
12 Ubr 4b Minuten RegimeotSappell und Parade vor S -in r
Königlichen Hoheit dem Großherzog , 2 Ubr E >* - ^ rtrraor «
und Unteroffiziere im Fortuna - Saal , < Uhr SO Minuten Esse»
im großen Saale des Schlosse », von 7 Uhr 30 Minuten ab Fest¬
lichkeiten bei den Eskadron ». Auch die in Schwetzingen garui -
souireode vierte Eskadron des Regiment » , die zu diesem Zwecke
per Bahn herüberkommt , wird au der Frier ia Bruchsal thril -
uehmen .

* (Ein Gruß au » dem Schwarzwald ) nennt sich ein
soeben von der Hoskunstbaudlung von I . Velten veröffentlichte
kleines Prachtwerk » das wir gerne auf jedem Weihnachtstisch
vertreten sehen möchten . HerauSgegedeu von dem Vereine zur
Erhaltung der Volkstrachten im Gutach - und Kinzigthal uud
gewidmet der hohen Protektoriv der Trachteuvereine de» Lande » ,
Ihrer Königliche » Hoheit der Erbgroßherzogin Hilda von Baden ,
verdankt da » schöne Werk , dessen Tendenz ja auch der werk-
thätigeu Theilnahme Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogia
sich zu erfreuen bat , seine Entstehung einem kleinen Feste , da¬
her Trachtenverein Gutach —Kinzigthal an einem Sonntage
dieses Jahre » ia dem schönen Gutach veranstaltete . Drei
wackere Künstler , Maler Hasemann in Gutach und die Stutt¬
garter Künstler Fritz Reiß und Professor KappiS hatte « es da¬
mals unternommen » in rasch iwprovisirten Bildern Szenen au »
dem Leben der Gutacher darznstellen . Ein Meister in seinem
Fache , der Dozent der Photographie an der hiesigen Technischen
Hochschule. Herr Fr . Schmidt , hielt die Szenen in Bilde fest ,
und die poetischen Begleitworte aus der Feder der Frau Pro¬
fessor Stengel und des Herrn Pfarrer Auzinger in Gutach
trugen auch ihrerseits dazu bei, das Ganze zu einem Meister¬
werk zu machen , an dem rin jeder seine Freude haben wird , der
noch Interesse und Verständmß für die Bedeutung unserer Volks¬
trachten hat - In würdiger Ausstattung repräseutirt sich da»
Werk — möge eS viele Freunde finden !

^ (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe .) Zwei an¬
gebliche Kommis aus Kolmar und Neubreisach haben sich vom
8 . auf 9- d . M - ia einem Gasthaus « m der Adlerftraße einlogirt
und find am Morgen früh , ohne zuvor ihre Schuld im Betrage
von 3 M - 70 Pf . zu berichtigen , heimlich verduftet . — Eine
Bäckersfrau ans der Wielandstraße , die am 9. d. M einem
Hausgenossen die Tabakspfeife und mit dieser einen Zabn au »
dem Mund schlug und außerdem noch die Tochter des Verletzten
mißhandelte , wurde wegen Körperverletzung angezeigt . — Am
8 . d - M . Abends kamen zwei Arbeiter in einer Wirthschaft in
der Uhlandstraß « ia Streit , den der Wirth schlichten wollte . Von
den anwesende » Gästen ergriffen aber rinzrlne Partei für die
Streitenden und andere wieder für den Wirth , infolge dessen eine
allgemeine Prügelei entstand , bei der dem Gastgeber Gläser ,
Bierplättchen und Fensterscheiben im Betrage von 11M - zusammen -
geschlagen wurden . — In der Nacht zum 9 . d . M . kam einem
Vereine , der in einem öffentlichen Lokale in der Ettlingerftraße
eine Festlichkeit adhielt , daS Tuch von zwei Fahnen » mit denen
er den Engang geziert hatte » im Betrage von 5 M . abhanden '
Da die Fahnenstangen stecken blieben , dagegen auch das zur Ver¬
zierung angebrachte Tannenreis weggenommen wurde » so dürste
es sich eher um einen Unfug als Diebstahl handeln . — Bon
gestern ans heute wurden verhaftet : 1 . ein aus Steinbach gebür¬
tiger und in der Scheffel - Straße wohnhafter Schlosser , der zwei
Stempel aufertigte un » gravirte » welche geeignet wären , damit
falsche Zwanzigmarkstücke anzufertigen ; er schützt zwar vor , er
habe dieselbe nur zum Zwecke der Erlangung eine- Patentes
augefertigt » allein nach Gutachten von Müazsachverständigen
waren dieselben ausschließlich zur Falschmünzerei bestimmt ;
2- ein Buchbinder aus Thorn » der vom König ! . Amtsgericht
Erlangen wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt ist, und 3 . ein
Konditor aus der Schweiz und eia Tapezier auS WarckSveck
wegen Bruch » der Ausweisung .

* Mannheim , 10. Dez . Verhaftet wurden unter dem Ver¬
dachte deS Wucher » am Freitag der Viehhändler M B . und
am Samstag dessen Tochter . Beide stehen im Verdacht , einer
Metzgers - Witwe ein gerichtlich auf 3 000 M . taxirtrS Grundstück
um 100 M . abgedröckt zu haben . Gleichzeitig soll damit ein
Betrug und eine Urkundensälsrt ung verbunden sein . ( „M . Avz .

" )* Mannheim , 10. Dez Die Unterbilanz der Waggon¬
fabrik LudwigSbafen betrügt , wie in der gestern in
Frankfurt ftaltgefundenen Generalversammlung der Aktionäre
mitgetdeilt wurde . 813 502 M . Die Liguidaiioa der Fabrik wurde
mit 766 gegen 227 Stimmen abgeschlossen. ( „ Gen . Änz .

")
^ Offeubnrg . 10- Dez . Seine Majestät der Kaiser hat

dem Städtischen Museum durch daS Kriegsmiuisterium
verschiedene Waffen . Granaten , eine alte französische Kanone
mit tragbarer Lasse,e , alles aus der Kriegsbeute der Jahr «
1870/71 stammend , zuweisen lassen . Das Museum verdankt diesen

Neue Bücher :
Zusammenstellung der jetzt noch giltiaen Besetze und Ver¬

ordnungen tiver die Liegenschaft »-, Erbschaft - , uud Scheu -
knugsaceise im Großberzogthum Baden - Bearbeitet und her »
ausgegedeu von C Reutti . Zweite vermehrte Auflage , her -
ausgegeben von vr . A . Gros ch , 285 S . ( Verlag der Macklst '»
scheu Buchhandlung in Karlsruhe . ) P - eiS geh . w M . Die
steuerlechnisch und rechtlich zahlreiche Schwierigkeiten bietende
Materie wurde seit dem Jahre 1875 , dem Erscheinen der ersten
Auflage obigen Werke - , nickt mehr behandelt . Die neue Auflage
ist dis auf die allerjüngste Zeit fortgeführt und dielet in gegen
früher beinahe verdoppeltem Umfang daS Neue , daß auch das
gelammte Gcneralaktenmatrrial der aussichtsfühlen den Behörde ,
der Steuerdirektion , in umfassendster Weise darin verwertbet ist .
Ein genaues Jndallsverzeichniß ermöglicht es auch dem Laien ,
sich mit wenig Zeit über eine Frage deS behandelien Gebietes zu
orienliren .

Scheffel » Der Trompeter von Gückingen , mit Illustrationen
vonA . v Werner - Vierte Auflage . ( Verlag von Adolf Bonz ck
Comp . Stuttgart .)

Diese handliche Oktavauscabe » die sämmtliche Illustrationen
und Vollbilder der Prachtausgabe enthält , empfiehlt sich als feines
Weihnachtsgeschenk -

Dänische Umtriebe in deutsche » Lande » . Beiträge zur
Beleuchtung der politischen Agitation in der Nordmark von
Karl Strackerjan . L55 S . 1 M . 20 Pf . (Verlag der Hu »
wald ' schen Buchhandlung , O . Hollesem . Flensburg . )

Breitkopf u . HLrtel ' s Historische Musikbibliotheken für
praktische Mnsikvftege . Erstes Heft : Akademisches Orchester -
Konzert ( Breitkopf u . Härtel . Leipzig .)

Notizen und Zahle « . Statistisches Nachschlagebüchlem
Herausgeber H . Bering er . (Kommissionsverlag : Deutscher
Verlag , Berlin ) 25 Pf .

Kalender deS Berliner ThierschntzvereinS für 18SS .
48 S . mit Jllnstr . 10 Pf . (Berlin , Königgrätzerstraße 108 .)



hübschen Zuwachs feinem Kurator Maier , der sich mit einem
irsbeztlglichen Bittgesuch an Seine Majestätden Kaiser gewandt

batte. — Ein besonder » großartiger Fastnacht » » » « soll
im nächsten Jahre hier staltstnden ; e» soll . wie wir erfahren,
«Buffalo Bill" mit feiner ganze« Karawane sich an dem Karne»
nalszugrbrthriligen. Dir Kosten werden hauptsächlich durch einen
am 12. Januar k. I . kattfindenden Narrenadend mit humoristi¬
schen Aufführungen aufgebracht werden . Eine Kollekte »ur Aus¬
bringung von Geldern wurde vom Be»irk»amt nicht genehmigt.

* Lahr , 10 . Dez . Nach der vorläufigen Zusammenstellung de»
Ergebnisse « der Bolk » » äblung vom 2 . d . Mt » , beträgt die
Einwohnerzahl der Stadt 8abr 11080 , und »war S2I2 männ¬
liche und 5 868 weibliche Personen . Bei der Volkszählung im

Jahre 1890 betrug die Einwohnerzahl 10805 , mithin ergibt sich
«ine Vermehrung von 275 Personen .

* Erlach , 8 . De, . Letzten Donnerstag begab sich der ledige,
57 Jabrr alte Gregor Schindler von Erlach » genannt » Alter
Deutscher" , aus den Jahrmarkt nach Oberkirch » von dem er bi»
beute noch nicht zurückgekebrt ist . Wie es schien , hat der sonst
fleißige Mann dem »Neuen " etwa» stark zugesprocken, und nicht
ohne Grund nimmt man an» daß derselbe in der äußerst finsteren
Nacht zwischen Stadelhofen — wo er um 9 Uhr Abend» sort-
gegangea sein soll — und Erlach in die damal » bochgehende
Rench geratben sein möchte und darin den Tod gefunden habe-

( » Renchthlr.")
^ Vom Bodensee , 9 . Dez . Auf vielseitigen Wunsch nach

Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung in Konstanz
hat der dortige Stadtrath für die Monate November , Dezember ,
Januar und Februar die Anordnung getroffen , daß während
dieser Zeit die öffentlichen Laternen jeden Tag beim Beginn der
Dunkelbeit anzuzünden und bi » Abend» 8 Uhr in Betrieb zu
halten sind und daß erst von Abend» 8 Uhr ab die Beleuchtung
nach bisheriger Uebung cintritt . — Der heftige Weststurm , der
seit zwei Tagen in der Seegegeud sich bemerkbar machte » hat
uns heute mit Schneefall überrascht.

Verschiedene »
f Haag , 11 . Dez . lTelegr . ) Amtlich wird gemeldet , daß bei

der Verhaltung eine» Santrie ( Lehrer an einer Priesterschule)
auf der Insel Madura in Niederts ndisch-Jndien die Bevölke¬
rung einen Widerstand leistete, gegen den die Polizeimacht unzu¬
länglich war . Tag » darausl gelang e» einer Kompagnie Sol¬
daten . 150 bewaffnete Aufrührer zu zerstreuen . welche 29 Tobte
und 12 Verwundete auf dem Platze ließen Der Santrie und
lech» seiner Anhänger wurden verhaftet . Die Ruhe ist wieder«
hergeftellt.

s- GlaFgot » , 11 . Dez . (Telegr .) Der SchiffSbaucr -
Streik ist in der heutige» Konferenz beigelegt worden - Den
Arbeitern am Elpde ist von den Besitzern eine sofortige Lohn»
erböbung bewilligt worden » während die Arbeiter in Belfast die
Lohnerhöhung erst im Februar erhalten werden-

Neueste Wachrichten und Telegramme .
Deutscher Reichstag .

* Berlin , 12 . Dez. Fortsetzung der Etats be -
rathuug .

Abg . Zimmermann (Antis.) beklagt, daß bisher für den
Mittelstand wenig geschehen sei . Das Handwerkerkammer-
gesctz sei eine leere Schüssel. Bei der gegenwärtige» Regierung
geht es einen Schritt vorwärts und drei Schritte rückwärts.
Mehrfach entsprechen die schönen Worte den Thaten nicht. Die
nervöse Behandlung der Sozialdemokratie verfehlt ihren Zweck.
Das Bürgerliche Gesetzbuch bedarf mancher Abänderungen .

Abg . Haußmann (südd. Volksp.) knüpft an den letzteren
Punkt an ; der Schwerpunkt für die Berathung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches müsse in die Kommission fallen. Redner
kommt dann auf verschiedene , im Verlaufe der bisherigen
Berathung gestreifte Fragen zurück und bemerkt , der Ton der
gestrigen Rede des Kriegsministers degradire den guten
Geschmack des Hauses.

Viceprästdent Spahn rügt diese Bemerkung.
Abg . Haußmann richtet sich im weiteren Verlaufe seiner

Darlegungen in den schärfsten Ausdrücken gegen Assessor
Wehlau und schließt mit den Worten , die Regierung muß
einheitlich und stark sein ; stark wird sie sein , wenn sic ein
liberales Programm hat .

Staatssekretär v . Marschall lehnt es ab , auf alle
vom Vorredner aufgeworfenen Fragen zu antworten . Haus-
mann 's Urtheil stehe ja schon in allen Punkten fest, für ihn
gebe es nicht das Wort » auäiktlur et alters, pars . Er, der
Staatssekretär, wolle nur auf einen Punkt antworten . Hauß-
mann habe ein schonungsloses Urtheil über Wehlau gefällt,
gegen den noch kein gerichtliches Urtheil vorliegc. Es sei
höchst bedauerlich , daß ein Reichstagsmitglied , und noch dazu
ein Jurist in dieser Weise dem Fundamentalgrundsatz der Ge¬
rechtigkeit widerspreche . Er, der Staatssekretär, habe selbst die
Anklage gegen Wehlau erhoben , müsse aber eine Diskussion
darüber ablehnen , so lange nicht ein richterliches Urtheil vor¬
liege . Haußmann 's Auffassung von Gerechtigkeit müsse er
tief bedauern.

Justizministcr Schönstedt weist entschieden Haußmann's
Vorwurf zurück , daß die Gercchtigkeitspflege gegenwärtig ten¬
denziös sei . Eine straffere Handhabung der Gesetze sei noch
nicht eine tendenziöse Gercchtigkeitspflege. Er , der Minister,
bedaure mit den Staatsanwälten und Richtern die große
Zunahme der Majestätsbeleidungsprozeffe. Diese Prozesse sind
eben die nothwcndige Folge der vielen Majestätsbelcidiguugen ,
wie sie namentlich in der sozialistischen Presse Vorkommen , Beleidi¬
gungen, gegen welche sich die ganze national gesinnte Presse
aufgebäumthat . So sagte einmal die » Germania « : In Frankreich
würden derartigeLeute gelyncht werden. Bezüglich derMajestäts¬
beleidigungsprozesse sei noch zu sagen , daß es sich vielfach
um unüberlegt hingeworfene Aeußerungen ungebildeter Leute
handle , von denen zu wünschen wäre , daß sie nicht zur
Kenntniß der Behörden gebracht würden . Der Staatsan¬
walt ginge öfters gern aus dem Wege. Diese Aeuße¬
rungen sind nicht so schlimm gemeint , und es wird in
solchen Fällen vom Allerhöchsten Begnadigungsrechte in einem
Umfange Gebrauch gemacht , wie Sie es sicherlich nicht ahnen.
Anders steht es aber mit den überlegten, vorsichtig abge-
faßteu, aber darum um so schwerer wirkenden Belei¬
digungen, wie sie gerade in der sozialdemokratischen Presse viel¬

fach Vorkommen . (Zu den Sozialdemokraten gewendet ) : Wenn
Sie unser Einschreitengegen diese Beleidigungen tendenziös nennen
wollen , so sage ich Ihnen, wir haben dabei das ganze deutsche Volk
hinter uns. Mit dem clvlus eventualis ist vielfach Unfug getrieben
worden, namentlich in der Presse . Aber der ckoln8 eveatualis
gehört zum alten Inventar des Strafrechtes , er gehört zur
Lehre vom greifbaren Vorsatz und wir werden auch damit
ferner rechnen müssen . Manchmal ist allerdings diesem
ciolus evontuslis eine anfechtbare Tragweite gegeben worden,
wie ich sie nicht billige . Der Justizminister schließt : Das
sei keine tentenziöse Justiz , wir haben in Deutschland keine
tendenziöse Justiz ; die Behörden thun nur ihre Pflicht .

Bicrpräsident Spahn , rügt einen Ausdruck Liebknecht's, den
derselbe dem JusiizminisHw im Verlaufe von dessen Rede zu¬
gerufen hatte . ' (Schluß folgt .)

* Kirl , 12. Dez. Gegenüber den Blättrrmeldungen
betreffend die Dampfer „Hans " und „ Axminster " ,
wird festgestellt , daß der Dampfer „ HanS " außerhalb
de» Kanals im Obereidersee infolge einer schweren Böe
festgekommen, aber längst wieder flott gemacht ist . Der
Dampfer „ Axminster " ist überhaupt nicht festgewesen .
Der Dampfer „Hyghland" , der gestern Nachmittag bei
Dehestrdt festgerathen war , wurde nach vier Stunden
wieder flott gemacht . Eine Sperrung de» Kanal» ist
nicht vorhanden.

* München , 12. Dez. Die „Allg . Ztg.
" meldet : Seine

Königliche Hoheit Prinz-Regent Luitpold hielt bei der
militärischen Festtafel am 8. d . M . , an welcher die Prin¬
zen , die Generalität und sämmtliche Ritter des Max-
Joseph -Ordens theilnahmen, folgende Ansprache:

»Ich freue mich , an dem heutigen für uns Bayern so
crinnerungSreichen Tage die Spitzen der Armee und die
tapferen Max-Joscph-Ritter um mich versammelt zu sehen .— Heute vor 25 Jahren wütheten die hartnäckigen Kämpfe
an der Loire, für das bayrische Heer der würdige Abschluß
einer langen Reihe siegreicher Gefechte und Schlachten . In
Wehmuth gedenke ich der vielen Opfer , die ihren Muth
mit dem Leben bezahlt haben. Doch auch nach dem Feldzuge
hat der Tod empfindliche Lücken unter den damaligen
Kämpfern gerissen. Ich erinnere mich vor allem an die ehr¬
würdige Gestalt Seiner Majestät Kaiser WilhelmsI ., der
bis zu seinem Tode mir sein Wohlwollen bewahrte. Die rit¬
terliche Erscheinung des damaligen Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm , des siegreichen Führers der dritten Armee, ist uns allen
noch gegenwärtig. Auch die tapferen, erprobten Kommandanten
unserer beiden Armeekorps , v . Hartmann und v . d . Tann ,
sind von uns geschieden, doch in unserer Armee werden sie
fortleben. Sollte jemals mein Ruf zum Kampfe an das Heer
erschallen, so werden meine Bayern , dessen bin ich gewiß, an
der Seite der verbündeten Truppen unter dem Oberbefehl des
Deutschen Kaisers, ihren altbewährten Ruhm zu wahren wissen .Mit Freuden ergreife ich diese Gelegenheit, um der ganzen
Armee und ihren Führern meine dankerfüllte Anerkennung
auszusprechen . Fest vertraue ich auf die Armee im Frieden
und im Kriege. Ich fordere Sie auf, meine Herren , auf das
Wohl der Armee zu trinken : sie lebe hoch , hoch, hoch !«

* München , 12 . Dez . Der Legationssekretär bei
der bayrischen Gesandtschaft beim Quirinal , Legations¬
rath von und zu Guttenberg, ist zur bayrischen Gesandt¬
schaft in Berlin versetzt. Der interimistische bayrische
Geschäftsträger in Bern , Frhr . v . Niederer , ist der bay¬
rischen Gesandtschaft in Berlin zugetheilt worden.

Bern, 12. Dez . Die Bundesversammlung wählte
zum BundeSPräsidenlen für das Jahr 1896 Lacheral -
Genf (radikal) , zum Vicepräfidenten Deucher- Thurgau
(radikal) .

* St . PelrrSdnrg , 12 . Dez . Der durch die FluchtSaid - Pascha ' s in die englische Botschaft hervorgerufene
Zwischenfall hat in Rußland sehr tiefen Eindruck gemacht.
Wenn dadurch auch in der Haltung der Großmächte der
Türkei gegenüber kaum eine Aenderung eintreten dürfte ,
so befürchtet man doch die Möglichkeit der Entstehung
ernsterer Schwierigkeiten für die türkische Regierung im
Innern .

* KonstlMtiuvpel , 12 . Dez. Der Minister des
Auswärtigen , Tewfik - Pascha, machte heute sämmtlichen
Botschaftern die Mittheilung von drei Vorbehalten der
Pforte bezüglich der gewährten zweiten Siationsschiffe .
Erstens müßten die zweiten Stationsschiffe leichte Fahr
zeuge sein, was auch der Fall ist. Sodann sollten die
Schiffe nicht gleichzeitig einlaufen, was auch nicht beab¬
sichtigt war . Schließlich sollte die diesmalige Bewilligung
keinen Präzedenzfall für die Zukunft bilden. Letzterer
Vorbehalt konnte, weil gegen das Vertragsrecht ver¬
stoßend, nicht bewilligt werden . Das englische Stations¬
schiff ist unterwegs, die Ankunft des italienischen ange-
kündigt . Das österreich-ungarische trifft am 14 . d .Mts . ein .

* Konstaotiuopel, 12 . Dez . Die Rückkehr Said
Paschas in seine Wohnung geschah erst, nachdem er
ein eigenhändiges Schreiben des Sultans empfangen
hatte.

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , 13. Dez . 139 Ab. - Vorst . Kleine Preise . Zum

erstenmale : »Der Dornenweg " , Schauspiel in 3 Akten von
Felix Philippi . Anfang '/-7 Ubr.

Familiennachrichteu .
Aurru» »ms dem Karlsruher Ktandesbuch-KrMrr .

Geburten . 5 . Dez . Lina Dorothea , B . : Karl Bolz ,Metzger . — 7 . Dez . Lcop . Max , B . : Ignaz Walzer , Arbeiter .— 8 . Dez Ella Luise Wette . V. : Ludwig Jakob Oeblrr.Bäcker. — Anna , B . : Friedrich Fan, , Reserveheizer . — 9 . Dez .Ott » Jakob , 8 . : Karl Dorwarth , Werkmeister. — Max August ,V . : Friedrich Steiger , Arbeiter. — 11 . Dez . Frieda Elsa
Maria , L . : Christian Jauß , Blechner . — Rudolf , L . : Rudolf
Barth , Uhrmacher .

Todesfall . 10. Dez . Karolille, Wwe . von Kourad Dag»
ner. Steinbrecher, 63 I .

WtUrraagsorsbiutzttUlgn, arr Welesrai. Klluto» Karrsruhr.
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Dezember l '
11 Nachts 9» U . 754 0
12 . Mrgs . 7"U . * 7526 !
12 - Mittgs . 2" U . 750 .2' ) Nebel. !

Höchste Temveratur am II . Dezimier 52" : niedrigste i» der
darauffolgenden Nacht 16 ".* Ntederschlagomenge der letzten 24 Stunden — mm.

S »nff«rftand »e» Ru« »»« . SA«rs ». 12 Dez .« Mrg»., 4.22 w,gefaben 5 ew .

ioettrrdrrtrhl drsSrutralbllr. f. Wrt u- Ohdr. o . 12. Dezember 1895 .
Im Nordwrsteu de» Erdtbeil» ist eine neue tiefe Depression

aufgetaucht » vor welcher der Hobe Druck , der gestern über der
westlichen Hälfte Mitteleuropa » gelegen war . nach Oesterreich -
Ungarn zurückgewichen ist . In Deutschland war da» Wetter amMorgen vorwiegend trüb und neblig , bei Temperaturen » welcheum den Gefrierpunkt schwankten ; doch war e» nach überall
trocken . Da» Fallen de» OrtSbarometer» läßt erkennen» daß dieDepression ibreo Einfluß weiter au»dehnt ; e» ist deßhalb wärmere»Wetter mit Regenfällen zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 12 . Dezember 1895.

Frankfurt . ( AnfangSkursc ) Kreditaktiei» L10°/« , StaatSbah »308 °/» » Lombarden 86'/» . 3" , Portugiesen 26 .50 , Egyvter 10380 ,Ungarn 102 .10 , Diskonto - Kommandit 208 .70 , Gotthardbahn165 50 , 6 ' , Mexikaner ult . 90 30 , 3'
c Mexikaner ult . 25 .90 ,Ottomanenbank 110 75, Türkenloose 33 90 . Tendenz : schwach.Frankfurt . ( Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .23 »Wechsel London 20 41 , Pari » 8093 , Wien 168 —, Privat -diSkonto 3°/ »

°/» » Napoleon » 16 - 20, 4°/« Deutsche ReichSanleihr105 70 , 3°/« Deutsche ReichSanleihe 99-50 . 4°/, Preuß . Konsol »105 05 , 4"/, Baden in Gulden 103 - , 4°/, Baden in Mark10455 , 3 '/, °/, Baden in Mark 103-90 . 51 - Griechen 30 .90 ,4°/, Monovolgriecken 32 — 5°/, Italiener 84 80, Oesterr. Gold -reute 102 45 , Oesterr. Silkrrrente 8415 , Oesterr. Loose von 1860127 90 . 4 >/r°/« Portuoiesen40 60, M . Orientanleihe 66-40, Spanier65 . — , Türkenloose 33 90 , 1"/« Türken v . 19 60,4 »/„ Ungarn 102 .30,5" , Argentinier 58 05,6 "/, Mexikaner 89 .90 , Bert . HondelSgesellsch.147 .—, Darmst . Bank 153— » Deutsche Bank 188 30 , DiSk -Kom -mandit 208 .10 . Dresdener Bank 160. —, Oesttrreichischr Län¬derbank 203 ' . 2 , Oesterreichische Kreditaktien 309 ' /« . WienerBankverein i2o '/, . Banque Ottomane 110-50 , Hessische Lud-wigkbab » 117-20 , Lombarden 86 — , StaatSbabn 308 .— . Elb »tbalaktiev 237 — . Schweizer Centralbabn 13120 » SchweizerNordostbahn 126 70 , Schweizer Union 88 70 , Jura Siwplon8770 . Mittelweerbohn 89 —, Meridional 12030 . BadischeZuckerfabrik 62 — , Nordd . Lloyd 10210 - Nachbörsr : Kredit¬aktien 31IN), . Diskonto - Kommandit 20820 , Staatsbahn 308 '/r.Lombarden 86 '/», Ruffennoten 218 .—.Tendenz : Matt auf Berlin ; jetzt besser .Frankfurt . ( Abendkurse .) Kredit 310 '/. , Diskonto Kommandit208 20 , StaatSbahn 308 .— »Lombarden 85 /̂«, Gelsenkirchen 171.—,Italiener 84 70, Türken — . Portugiesen 26.30, 6°/« Mexi¬kaner 8950 . Tendenz : schwach
Berlin . (AvsaagSkurse. > Kreditaktien 230.— , Diskonto -Kommandit 208 -80» StaatSbabn 155.—, Lombarde » 42.40, Rufs .Note » 218-—, Lanrabütte 143 90, Harpener 167 — , Dortmunder54 50 .
Berlin . . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktien 229 50, DiSkonto -Komwandit 208 25 , Nationalbank s. Deutschland >38 50, BochumerGußstahl 150-— , Gelsenkirchen Bergwerk 170-50, Laurabütte143 .60 » Harpener 166 —, Dortmunder 55 — . Ver . Köln - Noth¬weiler Pulvers - 211 . — , Deutsche Metallvalronenfabrik 335.—,Privatd -skonto 3 ' ,>
Tendenz : Bei Eröffnung der Börse fand vorwiegende? fort¬gesetztes Angebot in Moatoinverthen statt , wodurch der Banken¬markt asfizirt wurde und glnchsaUs schwach lag . Bahnen un¬gleichmäßig und lustlos - Fonds vrnshaltend - Heimische Anlagenfest. Russische Prioritäien höher - Schluß ermattend auch schwachesPari » ; Italiener weichend - Nach Schluß besser aus Prospekt »genehmigung der russischen Prioriläten - Konverfionsanteibe -Berit » . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 208 60 ,Dortmunder 56 .20, Bockumer 1r0 30
Wie » . ( Vorböcse . ) Kreditaktien 37l .lO, StaatSbabn 36750 ,Lombarden 101 — , Marknote» 59.57 , 4"!» Ungarn 12160 . Papier¬rente 100.40 . Oesterr. Kronenrente — , Läaderbank 244 50 ,Ungar . Kronenrente 98-80 Tendenz : schwach .Baris . ( Anfangskurse. ) 3"

n Rente 10145 . Spanier — -— ,Türken 19-25, 3"/» Italiener 86 -10, Banque Ottomane 556 .— ,Rie Twto 395 — Tendenz: .
Baris . ( Schlußkarse . ) 3"/<> Rente 10l 37 , 3'/« Portugiesen25 °/ « , Spanier 84°/. , Türken 18-55, Banque Ottomane ,550 .- .Rio Tinto 391 — , Banque de Paris 750 - , Italiener 85 -90,Tendenz : schwach

Ka! l-8viäkn8lo1fk v . 60 pfgk.bis 18 65 v - Met. — sowie schwarze, weiße und farbigeHeuneberg-Eeide »vn 60 Pf. bis Mk - 18 65 p Met. — statt , gestreift,barriert, gemustert , Damaste rc (ca . 240 seriell. Oaal und 2000versch. Farben , Dessins rc .) , poisto - uns steuorkrsi in , »an«.Muster umgehend .
Sviüsn -fsdnilkn K. fiknnsdLrg de. „ . >«. »oii.) 2üniok .

unkVIk - '
I»» Ü0 ISI0 NS - 7 U8 v » ci « Z« n .— vis (Iiaoiä - kräeisioos - Tsscbeuubr bieteäurcb ihre Zensus , mechanisch volUcommemOostiuktiim , ihre verstellunK in voraüZliebstem dlsni^ai u „ t! ihre mik peinliche:8orxts.lt aoszetübrts UezulirnvZ Osrsntie kw

Lurerlässißsten uuä sicbersieu 6aoA und isüurch inre krsttiM Lrnart weniger ahaocleis «lerurtiZe (Ihren Llörunxen im UangiausZeeetat . Idr massiger Preis (von U. 115.—an) erleichtert ikre /enscliastanA » oä verleiht ikr auch iidieser LeÄetiungeins (I«Verlegenheit über ähnliche Fabrikate
V . SV » >« II » 7 - S 7 » VS ,

154 Uaiserstrasse, Zegsr über äer Orenaäisr-Uassros,^nswaklaenckaoxen null änaknukt deraitwrlllßst .

Blumen und Landschaften
verkaufe ich zu wesentlich ermäßigte » Preisen aus

Sämmtliche Blätter meines großen , dis auf die neuest«Zeit fortgeführten Lagers befinden sich in durchaus tadel¬
losem Zustande.

I . Velten .



Danksagung .
Karlsruhe . Für die ihnen beim Tode ihres Gatten

und Vaters erwiesene Theilnahme danken herzlich

Frau Anna Genz und Linder.
Karlsruhe i. B ., 11 . Dezember 1895 . U7io .

Für Weihnachten !

Die Schriften
des

eurn Testamentes .
AM llentslken Volke überseht null erklärt

von
O. Lmil Littet .

Mir 4 Narren .
Preis M . 6 .— . Gebunden in Leine» M . 7 .50 .

H . Wraun' sche Koföuchtzandkung , Karlsruhe.
ObigeS von der gefammten kritischen Presse mit bober Anerkennung

aufgenommene Werk iss eine echt deutsche , allgemeinverständliche , nach
LutherS Beispiel Im BolkSton gehaltene und dabei sehr genaue lieber-
setzung des ganze « Neue « Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Einleitung versehen
und in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschriften eingelheilt. In
den «uter dem Text stehenden Äumerkuugeu wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert.

Das Buch ist als besonders wertbvolleS Wcihuachts - und Koufir -
maudeugescheuk für Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬
halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen
Geistlichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel
und jedem Bibelleser als ein vorzügliches Andachlsbuch empfohlen werden.

Im Berlage von I . Eugelhor « in Stuttgart ist soeben erschienen :
Das Hauswesen

in seinem ganzen Umfange dargestellt in Briefen an eine Freundin
mit Beigabe eines

vollständigen Kochbuches
von

Marie Susanne Kubier.
13 . verbesserte Auflage, mit Holzschnitten .

Preis : in Leinwand gebunden 5 Mark 50 Pf .
Johannes Scherr sagt von diesem Buche in der „Gartenlaube " :

„Tausenden und wieder Tausenden von jungen Mädchen, jungen Frauen
und jungen Müttern ist die Verfasserin dadurch eine Lebrerin und Führerin ,
geradezu eine Wohlthäterin geworden . und gar mancher junge Ehemann
hatte, ohne eS zu wissen , vollauf Ursache , der „Marie Susanne Kübler "
dankbar zu sein .

"

Zu Aufträgen empfiehlt sich die U 705 .
<S. Bcann ' sche Hofbuchhandlung i« Karlsruhe .
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ANgememe Werjorgungs-Anstatt in Karlsruhe .
nde 1894 : 08 Millionen Bermiigeo und 320 Millionen verfich . Kapital .
iSäustigc Bedingungen . Niedere Beiträge . Dienstkantione « an Beamte.
KriegSversicheruug . Mitversicherung auf Prämienfreiheit im JnvaliditätSfalle
Auskunft u . Vermittlung bereitwilligst durch die General - Agentur Karlsruhe

Akademieftratze 4L .
Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreise » unter günstigen

Bedingungen gesucht . 0 . 106-12-
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empfiehlt in reicher Auswahl U '708 . 1 .

Etiler ,
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Montag de« 30 . d. Mts . , Nach¬
mittags '/z4 Uhr , versteigert die Ge¬
meinde Matsch , Amt Ettlingen , auf
dem Ratbhaus in Malsch die Jagd aus
ihrer Gemarkung , bestehend in 3386
Hektar Wald und Feld , auf sechs
weitere Jahre . Die Jagd ist in vier
Jagdbezirke einaetbeilt und entfällt auf
jeden Bezirk Wald und Feld. Jagd »
tiebhaber werden hiezu eingeladen.

Malsch , den 1t . Dezember 1895 .
Der Gemeiuderath . U 709 .1

Rastetter , Bürgermeister.

Lerren-Pchkragen , Z
Herren-Petzmützen, Z
Studenten -Pelzkragen,
Studenten -Petzmützen ,
Lnaben -Petzkragen,
Lnaben-Pchmützen

in sehr großer Auswahl und in
jeder Preislage empfiehlt

IWmV . Uuillei '
,

Kaiserstraße 127,
Telephon 274 . 1 . u . 1l. Etage .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

U'6S9 1 . Nr . 11 .422 . Eberba » .
Schneiter Karl Heinrich Braus in
Schönbrnnn hat das Ausgebotsverfabren
bezüglich folgender Liegenschaften bean¬
tragt :

1. Lagerbuch Nr . 6398 . 3 a 15 gm
Wald im Zollenwald . einseitS Georg
Michael Bater » anderseits Ludwig
Seifert .

2 . Lagerbuch Nr . 6621 . 3 a 98 gm
Wald in Allemühl , einseits Adolf
Kirschenlohr» anderseits Philipp Her¬
bold .

3 . Lagerbuch Nr . 6115 . 3a 78 gm
Wald im Zollenwald » einseitS Philipp
GSHrig l - ia Moosbruun , anderseits
Georg Peter Heiß .

Diejenigen Personen , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - und Unter-
psandSbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder

ans einem Stammgnts - oder Familieu -
gutsverbande beruhende Rechte haben ,
werden aufgefordert , solche spätestens
in dem auf :
Dienstag den 2l . Januar 1896 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten AufgebotStermine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemeldeten
Anvrüche für erloschen erklärt würden.

Eberbach » den 4 . Dezember 1895 .
Gr . Amtsgericht, (gez ) König .

Dies veröffentlich ' '
Heinrich . GerichtSschreiber .

Ausschlußurthril.
U '6S6 . Nr . 14,854 Stockach .

I - S .
der Stanvesberrschaft

Fürssenberg
gegen

unbekannte Dritte .
Aufgebot bctr .»

hat daS Großh . Amtgericht Stockach
folgendes

Ausschlußurtheil
erlassen :

Alle nicht angemeldeten Ansprüche
dritter Personen an den im diesseitigen
Aufgebot vom 17. September 1895 be-
zeichneten Liegenschaften der Standes¬
herrschaft Fürssenberq auf Gemarkung
Eigeltingen werden für erloschen erklärt.

Stockach , den 3 . Dezember 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . von Freydorf .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

Konkurse.
U692 . Nr . 24,891 . Waldshut .

DaS Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Jakob Wolf bier betr.

Dem Antraze deS Gemeinschuldners
zufolge wird der Termin vom 17 .
d . M ., soweit derselbe zur Verhand¬
lung über den Vergleichsvorschlag
bestimmt wurde» aufgeboben .

Waldshnt , den 11 . Dezember 1895 .
Großb . bad - Amtsgericht.

( gez . ) Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Reich .
U 680 . Nr . 14,698 . Dur lach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Friedr . Becker L
Cie . und des Kaufmanns Friedrich
Becker in Durlach ist in Folge eines
von den Gemeinschuldnern gemachten
BorfchlagS zu einem ZwangSvergleiche
Bergleichstermin auf

Montag den 13. Januar 1896 .
Vormittags lO '/r Uhr ,

vor dem Großb Amtsgerichte hierselbk
anberaumt . Der BerglrichSvorfchlag
und die Erklärung des Gläubigeraus -
schuffes find auf der Gerichtsschreiberei
niedergelrgt.

Durlach , den 9 . Dezember 1895 .
Frank ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderun,.

U684 . Nr . 13 . 709 . Karlsruhe .Die Ehefrau des Ferdinand Gerold ,Tberese , geb. Dannhauser in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Dr .
Süpflc in Karlsruhe , klagt gegen ihre»
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht hier,Tivilkammer I, ist bestimmt auf :

Dienstag den 4 . Februar 1896 ,
Bormittags S Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe » den 10. Dezember 1895 .
GerichtSfchreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Dr. Müller .

U .676. Nr . 18,047. Mannheim .
Die Ehefrau des BäckerS Heinrich
Engelhardt , Luise , geb. Zimmer¬
mann in Altlußheim , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge»
reicht , sie für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusonderu.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 25 . Januar 1896 ,
Vormittags 10 Uhr , ,

bestimmt . I
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht.
Mannheim , de« 9 . Dezember 1895 .

Der GerichtSschreiber Gr . Landgerichts.-
Schulz .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erdeinweisuugeu.

U 553 3 . Nr . 15 .925 . Bretten Die
Witwe des Landwirths Christof Grei -
ner von Münzesbeim bat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen zu erheben .

Brette « , den 30 . November 1895
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schwab .
U .493 3 . Nr . 11,763 . B o x b e r g.

Die Witwe des Landwirths Joseph
Martin Günther im Schollbos, Ge¬
meinde Oderwitlstadt . hat um Einsetzung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Boxberg, den 27 . November 1895 .
Der GerichtSschreiberGr . Amtsgerichts :

Bierneis el -
U.459 3 . Nr . 9387 . Ettenheim .

Die Witwe des Kälberhändlers Hein¬
rich Wertheimer , Karoiiue , geborne
Mach von Kippenheim , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Das Großh . Amtsgericht hier
wird diesem Gesuche entsprechen , wenn
nicht innerhalb

sechs Wochen
hiergegen Einsprache erhoben wird.

Eltenheim . 29 November 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Katzenbcrger .
U'712 . Karlsruhe -

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 Januar 1896 wird die Sta¬
tion Sirotino der Riga —Oreltr Eisen¬
bahn in den AuSnabwetarif Nr - 8 für
Flachs und Hanf ausgenommen.

Weitere Auskunft ertbeileu die Ber-
bandstationen und daS Gütertarisbüreau .

Karlsruhe , den 11- D . zember 1895
Generaldir - kti»«. .

Verantwortlich für. den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellen Theil :
für de» L»zetar»thetl: W. H» f» « r. Dr » ck und Verlag der A. Brauu ' sche« Hofbnchdrnckerei .

lillet» » Dr. « .
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